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Ein Kapitel
über unationale Geſinnung

Von dem Briefwechſel zwiſchen Wilhelm von Hu m
boldt und ſeiner Gemahlin Karoline iſt ſoeben ein
vierter Band erſchienen Federn und Schwerter in den Frei
heitskriegen XI 589 Berlin 1910 Ernſt Siegfr Mittler

Sohn 10 der zu überaus reizvollen Vergleichen mit
neueren Vorkommniſſen in der preußiſchdeutſchen Politik
herausfordert Schade daß Herr von Bethmann Holl
weg dieſen Briefwechſel anſcheinend noch nicht geleſen hat
Er hätte jedenfalls mannigfaltige und reiche Belehrung
darin finden können wie ein leitender Staatsmann eine
Wahlrechtsvorlage auszugeſtalten hat die wirklich den Jn
tereſſen des Volkes dienen ſoll Der preußiſche Staatsmann
der vor 100 Jahren das Elend der deutſchen Kleinſtaaterei
am eigenen Leibe geſpürt hat hatte einen offenen Blick für
die Forderungen des Tages Unter den Regieren
den findet Humboldt kaum einen der eine gegründete
Hoffnung patriotiſchen Benehmens gäbe aber ihre Anter
tanen ſind beſſer Und ſo kommt er zu dem Ausrufe

Glaube mir teure Li es gibt nur zwei gute und
wohltätige Potenzen in der Welt Gott und das Volk

Was in der Mitte iſt taugt reinweg nichts und wir ſelbſt
nur inſofern als wir uns dem Volke naheſtellen
Das deutſche Volk ſchien ihm nach deſſen innerſter An

lage vor allem zu einem edlen Gebrauch der Freiheit be
rufen keine Arbeit lohnender und dankbarer als die für ſein
teures Vaterland die Wiege alles Großen und Guten in
der Welt Denn alles was man da tue ſchlage Wurzel in
Geiſtesentwicklung und Gemütskraft reife alſo zum Höchſten
und Unvergänglichen Klingt das nicht geradezu wie die
Begründung einer Vorlage die dem Volk ein modernes
wirklich volkstümliches Wahlrecht bringt
Von dem eigentlichen Volke ſah Wilhelm von Humboldt

wie ſelbſt ein ſo konſervativ gerichteter Literaturhiſtoriker
wie der Schillerbiograph Karl Berger in der Deutſchen
Welt 22 /23 I hervorzuheben ſich genötigt ſieht die
höheren Stände durch mehr als eine Kluft getrennt Eine
möglichſt enge Verbindung zwiſchen beiden erſchien ihm un
erläßlich da die Nation im wahren Sinn aus beiden zugleich
beſtehen ſolle Alle Kraft alles Leben alle Derbheit alle
Friſche der Nation können nur im Volke liegen was aber
über die Volksbildung ſich erhebe gehe ſchlechterdings ins
Jndividuelle und trete ſo ſeinem Streben nach aus der
Nation heraus Da nun aber der Menſch einmal beſtimmr
ſei mit ſeinem Geſchlecht zu gehen und er aller individuellen
Fähigkeiten ungeachtet ſich nur in einer ſehr beſchränkten
Weiſe von demſelben entfernen könne ſo muß der Charakter
des Volkes durch Erziehung und andere Mittel in einem
Staate ſo gehalten werden daß er der feinſten Bildung nicht
bloß tiefe Achtung ſondern Luſt und Neigung einflößt die
eigene von ihr nie zu trennende Verzärtelung in ſeiner
des Volkes Kräftigkeit und Friſche zu ſtärken und zu er

Feuilleton
Nenes Theater Leipzig

Maria Magdaleng
Drama in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlinck

Maria von Magdala haßt die Juden und liebt die
Römer Sie iſt eine Djrne eine große Dirne eine Königin
Wie der Tribun Lucius Verus nach Judäa kommt und
Maria ſieht da liebt er ſie und begehrt ſie Und Maria
Magdalena liebt auch ihn obwohl ſie ſich in ihrer Be
rechnung die Liebe zu Anfang nicht eingeſtehen will

Das zur Zeit da der Nazarener der Heiland ſeine
Wunder vollzieht Er macht Kranke geſund er heilt Aus
ſitzige er macht Blinde ſehend und er heißt Tote unter den
Lebenden wandeln Hunderte Tauſende folgen ihm Sein

Wort beſiegt alles Vom Tage an da Maria Magdalena
des Heilands Stimme vernommen und ſeine Wunder ge
ſehen iſt ſie in ſeinem Bann Jn den Armen des Lucius
Verus gehört ſie dem Nazarener Der Tribun aber haßt
den den er für ſeinen Nebenbuhler hält Es gilt den Na
zarener zu verderben

Und der Nazarener wird verdorben Die ijüdiſchen
erer und die Römer richten ihn Er ſoll des Todes

ſterben durch die Krieger des Tribunen Maria Mag
daleng die der Heiland gereinigt hat von ihren Sünden
will die Anhänger des Nazareners und die von ihm Ge

lten zuſammenrufen um den Sohn Gottes aus Menſchen
d zu befreien Sie findet nur Schwache und Feiglinge

ruft ſie Lucius Verus Er ſoll den Nazarener freigeben Verus will es tun wenn ſich Maria ihm gibt Maria
Dir ihm dienen ihm Sklavin ſein Sich ihm geben das
San ſie nicht Dann hätte ſie den Heiland nicht gerettet

e kann es nicht und darf es nicht Und der Nazarener
fällt

Man ſieht Die Geſchichte des Heilands iſt mit der Ge
der Maria Magdalena vermengt Eine Miſchung

die nicht gut tut Denn die beiden Geſchichten la

Halle a Donnerstag den 24 März
neuern ungefähr ebenſo als das Alter ſich der Jugend hin
gezogen fühlt Die niederen Stände bedürfen der höheren
zu ihrer Bildung faſt ebenſowenig wie die Natur des Men
ſchen bedarf wohl aber muß nach oben der verjüngende
Strom des Volksmäßigen geleitet werden Möglich wird
dies nach Humboldts Anſicht nur dadurch daß der Volks
unterricht zur allgemeinen Grundlage gemacht wird für die
Geringſten wie die Vornehmen an dem gemeinſamen Wege
ſoll es dann einen Punkt geben wo die einen ſtehen bleiben
die andern weitergehen

Dieſen Erziehungsgrundſätzen hat Humboldt als Leiter
des Unterrichtsweſens bekanntlich Geltung zu verſchaffen ge
ſucht

Alle nationaliſtiſch geſinnte Kreiſe in Deutſchland wer
den Klagelieder anſtimmen daß dieſer Briefwechſel neues
unanfechtbares Material über die mangelnde natio
nale Geſinnung Goethes beibringt Was man
zwar von dem Goethe der Freiheitskriege längſt ſchon weiß
wird jetzt durch dieſe neue Publikation für die Patent
patrioten ſchmerzlich beſtätigt Humboldt berichtet u a
über einen Beſuch bei Goethe in Weimar

Der Geheimrat trägt den ruſſiſchen AnnenOrden die
Legion iſt beiſeite gelegt wie es ſcheint Allein die Be
freiung Deutſchlands hat noch bei ihm keine tiefe
Wurzel geſchlagen

Goethe ſtellt dem Gaſte mit vielen Umſchweifen unbe
ſtimmten Phraſen und Gebärden vor daß er ſich an den
vorigen Zuſtand einmal gewöhnt habe daß alles da ſchon in
Ordnung und Gleis geweſen ſei und der neue nun fort
falle Vor allem die Verheerungen der Koſaken nehmen
ihm alle Freude am Spaß Er meinte das Heilmittel
ſei übler als die Krankheit man werde der Knechtſchaft los
werden aber zum Untergehen Die Weltgeſchichte habe auch
dieſen Spaß haben müſſen

Humboldt erzählt auch eine niedliche Ordens
geſchichte in deren Mittelpunkt ebenfalls der unerſchüt
terliche Napoleonsverehrer Goethe ſteht

Noch kurz zuvor beim Einzug Colloredos in Weimar
hatte Goethe das Band der Ehrenlegion getragen
Als der öſterreichiſche General den weimagriſchen Geheimrat
ſagte Pfui Teufel wie kann man ſo etwas tragen legte
er den franzöſiſchen Orden ab Nun erörterte er mit Hum
boldt die Frage was er tragen ſolle und ſpricht dabei das
bezeichnende Wort Man könne doch einen Orden durch den
einen ein Kaiſer ausgezeichnet habe nicht ablegen weil er
eine Schlacht verloren habe

Das iſt wie man auch im übrigen über die kleine Knopf
lochſchwäche des Großen von Weimar denken mag zweifellos
richtig und die Konſer vativen des modernen Deutſch
land die den Altreichskanzler Bis marck nachdem er bei
dem Kaiſer in Ungnade gefallen war nach ſeinen eigenen
Worten gemieden haben wie einen Peſt
kranken haben am allerwenigſten ein Recht den Dich
terfürſten deswegen des Mangels an nationaler Geſinnung
zu zeihen

t

Deutſches Reich
Das Handſchreiben

des deutſchen Kaiſers
Meldung von Louis Hirſchs Depeſchenbureau

Der römiſche Korreſpondent des Pariſer Petit Jour
nals berichtet daß der deutſche Reichskanzler
dem König Viktor Emanuel ein Handſchreiben Kaiſer Wil
helms überreicht habe Jn dieſem teilte der Kaiſer angeb
lich mit welche Gründe ihn bewogen hätten auf ſeine
Reiſe nach Venedig und Korfu zu verzichten Auf
Grund von Unterredungen mit hochgeſtellten Perſönlich
keiten kann der römiſche Korreſpondent des Pariſer Ma
tin berichten daß der Beſuch des deutſchen Reichskanzlers
im Vatikan keinen beſonderen Zweck verfolgt habe

Der Reichskanzler beim Papſt
Rom 24 März Zu der geſtrigen Audienz des Reichs

kanzlers von Bethmann Hollweg beim Papft wird noch ge
meldet Die Beſprechungen zwiſchen dem Reichskanzler und
dem Papſt ſowie dem Kardinalſtaatsſekretär ſind ganz allge
meiner Natur auch bezüglich der politiſchen Frage Jm Va
tikan wünſche man durchaus Frieden zwiſchen Pro
teſtanten und Katholiken im Deutſchen Reiche
Deswegen trugen die Beſprechungen des Papſtes und ſeines
Staatsſekretärs mit dem Reichskanzler einen herzlichen
Charakter

Wie dem B gemeldet wird hat es den Anſchein
als ob bezüglich der Neubeſetzung des Poſener Erzbiſchof
ſtuhles eine Verſtändigung zwiſchen der preußiſchen Regie
rung und dem Vatikan zu ermöglichen ſei

Als Herr v Bethmann Hollweg dem Papſte gegenüber
die Hoffnung ausſprach daß Regierung und Vatikan auch
über dieſe Frage ſchließlich eine Verſtändigung finden möchten
antwortete der Papſt mit einem höflichen Aber gewiß
gewiß Vom Zentrum ſcheint in der Unterredung nicht
die Rede geweſen zu ſein Jedenfalls lebt man im Vatikan
der Ueberzeugung daß die Regierung auch in Zukunft mit
der Freundſchaft des Zentrums oder ohne ſie mit Rom in
dauernder guter Freundſchaft zu leben wünſcht Jntereſſant
iſt daß man in vatikaniſchen Kreiſen über die Kenntniſſe
des Kanzlers auf politiſchreligiöſem Gebiete ganz erſtaunt iſt
Alle Fragen die erörtert wurden kannte der Reichskanzler
genau Natürlich werden die heutigen Unterredungen Beth
mann Hollwegs mit Pius X und ſeinem Kardnnalſtaats
ſekretär Merry del Val die ſchwebenden kirchenpolitiſchen
Fragen nicht löſen aber doch hier wie dort eine gute Dis
poſition für ihre Löſung ſchaffen Am Sonntag gibt der Ge
ſandte beim Vatikan Herr v Mühlberg ein großes Eſſen an
dem außer Merry del Val und ſeiner Umgebung auch Kardinal
Vincenzo Vannutelli teilnehmen wird
Der römiſche Korreſpondent des Berliner Tageblattes

muß von einer geradezu rührenden Beſcheidenheit ſein wenn
er ſchon in den zwei Worten des katholiſchen Kirchenfürſten

ſich nicht mengen So wenig beinahe wie Waſſer und Oel
Doch nicht etwa als ob ſich hier kein Zuſammenhang zwiſchen
den beiden Stoffen ergäbe Die Wunder des Heilands
bilden das erregende Moment die Wunder des Heilands
veranlaſſen die Heldin zu ihrem Tun Der kauſale Zu
ſammenhang beſteht

Maria von Magdala hat alſo die Führung Sie iſt
die Hauptheldin Um ſie dreht ſich die Handlung Die Ge
ſchichte des Heilands iſt ſomit Nebenhandlung

Das iſt entſchieden ein wunder Punkt Die Geſchichte
des Heilands iſt ſo lebendig und groß daß ſie niemals neben
her behandelt werden kann Wenn eine andere Geſchichte
noch ſo groß iſt ſie wird kleiner wenn ſie neben die Hand
lung die ſich um Chriſtus dreht geſtellt wird Macht man
geltend daß die Geſchichte des Heilands in ihrer ganzen
Größe weiter beſtehen kann und daß die Heldin in ihrem
ganzen Denken von dieſen großen Ereigniſſen abhängig iſt
ſo kann dagegen konſtatiert werden daß eben dadurch er
reicht wird daß eine Geſanmthandlung vorliegt die nicht
deutlich iſt da das Motiv weſentlicher iſt als der Effekt
Eben eine unglückliche Miſchung

An der Durchführung iſt vor allem das auszuſetzen daß
die drei Akte nicht einheitlich ſind Jm Grunde genommen
ſoll die Herrlichkeit dieſes Weibes dargeſtellt durch die voran
gehende Handlung plauſihel gemacht werden dieſes Weibes
das in ihrer Bewunderung die eigene Perſon gänzlich außer
acht läßt die Schmach Schande Spott auf ſich nimmt nur
um den Heiland retten zu können ihren Körper aber trotz
dem nicht gibt um dem Werke des Heiland ihrer Reini
gung nicht die Krone zu rauben Eine ſo wunderbar
ſchöne Verherrlichung des Weibes daß ſie nur ein großer
Dichter ſchaffen konnte eine ſo wunderbare Geſtalt daß man
um ihrer willen allen Heimtücken der Dichtung Abſolution
erteilen kann daß ſie dem Stück dauernden Wert verleihen

Das Weib erringt ſich dieſe Größe Maeterlincks Auf
gabe war es ihr die Größe nicht anzudichten ſondern ſie
reifen zu laſſen Jn dieſen drei Akten Er hat ſich die
Aufgabe dadurch erſchwert daß er die Herrlichkeit nicht an
einem Weibe hat emporbkühen laſſen das in der Norm wan

ſſen l delt er hat ein weit unter der Norm ſtehendens Weib eine r Er iſt wunder e

Metze mit allen Schwächen der Charakterloſen zu einem
Weibe gemacht das turmhoch über der Norm ſteht höher
als die ſchönſten Geſtalten Jbſens als Rebekka Weſt und
als Ella Rentheim Sie wird groß obwohl nicht nur för
dernde Elemente hinzutreten

Da iſt vor allem der retiſierende Lucius Verus der von
Maeterlinck mit einer erſtaunlichen Liebe behandelt wird
erſtaunlich darum weil infolge der Jntenſität der Behand
lung das helle Licht der Maria nicht grell genug leuchtet
An und für ſich iſt die Geſtalt des Tribunen markig und
echt Er iſt gerade und ein Ehrenmann durch und durch
Jn ſeinem Sinne Soldatenpflicht und Ritterehre gehen ihm
über alles Sie iſt eins jener weiblichen Rätſel die zu
löſen unſere Soldatenpflicht uns keine Zeit läßt
Er iſt gerade und menſchlich Jch habe ſie begehrt und be
gehre ſie noch wie ich niemals ein Weib begehrte Er
ſpricht nicht von einer unendlichen Liebe er ſpricht von
ſeinen Trieben Erſt wie er das Weib in ſeinen Armen
hält redet er von Liebe Das darf er Er lügt ſich trotzdem
nichts vor Und auch in ihrem Unterbewußtſein ſchlummert
der Gedanke Er begehrt nur er liebt nicht

Konſequent iſt die Geſtalt
bis zum Schluß gleich Während Maria aber anfangsdieſen Helden bewundern mußte muß ſie ihn ſpäter in ihrer
Liebe und Bewunderung die nur dem Razarener gehören
verachten

Die
ſein weil Maeterlinck ſeiner Maria ein Gegengewicht n
wollte oder weil er um jeden Preis den Eindruck ideal
romantiſcher Schwärmerei vermeiden wollte Rötig iſt
die Breite nicht

Ein retiſierendes Moment iſt dann das Mileu ſelöſt
das durchaus nicht dazu da iſt Maria zu erwärmen und

das in ihrer Not auch nicht zur Seite ſteht
Die Liebe zwiſchen Lucius Verus und Maria iſt da

pthandlung die ſich um Maria und denGegenſtück zur
eiland dreht Der erſte Akt aber bringt kaum die Expo
tion zur Haupthandlung ſondern er eröffnet die Gegen

als tur S ſich aber

Sie bleibt ſich von Anfang

Figur ſcheint deshalb ſo ausführlich geraten zu

zweiten Akt
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eine Konzeſſion des Vatikans ereGewiß gewn Je nes wir W gen m e m
um Zentrumswünſche elt JenerHerbert von Bismarck im Vorzimmer der päpſtlichen

Gemächer den römiſchen Prälaten e Ein preußiſcher
Prinz antichambriert nicht damit dem Prinzen Hein
rich von Preußen dem man den Weg zu dem Papſte ver
ſperren wollte die Bahn freimachend jener Tag liegt
heute ſo weit ſo weit zurückl

Das ſollte heute einmal ein Staatsſekretär riskieren

n wäre ihm r Sie die Frankfurter Zeitung in einem ſehr inter
eſſanten Feuilleton erzählt hatte der deutſche Reichskanzler
ſchon bei ſeiner Ankunft am Bahnhof in Rom inſofern einen

Achtungserfolg zu verzeichnen als einige Eiſenbahn
ſchaffner mit beifälligem Witz die Körperlänge des
Herrn von Bethmann Hollweg gloſſierten

Offenherzigkeiten
Von unſerm weſtfäliſchen D Korreſpondenten

Aus den e des guten Herrn vonGeſcher auf dem Bündlertage in Anna haben wir er
fahren daß das Zentrum direkt an die Konſervativen
herangetreten iſt und ihnen die indirekte Wahl ſtatt
der von der Regierung offerierten direkten Wahl auf dem
Präſentierteller dargebracht hat Dieſer politiſche Verrat
einer angeblichen eigenen Forderung iſt auch unter dem
Geſichtspunkt verwerflich daß das Zentrum behauptet dieGehermheit und die Direktheit nicht haben durchſetzen zu

können Für die Direktheit der Wahl wären nach dem
neueſten amtlichen Verzeichnis der Mitglieder des Hauſes
der Abgeordneten bei zurzeit 442 Volksvertretern z haben
geweſen 66 Nationalliberale 36 von der Volkspartei
15 Polen 5 Sozialdemokraten 2 Dänen 104 vom Zentrum
das ſind 228 Herren d h eine völlig ausreichende Mehr
heit genau wie bei der geheimen Wahl Und die Regie
rung wäre ſchließlich ebenſo wie ſie die Umkehrung ihrer
Porlage durch die Schwarz Blauen geſchluckt hat auch für die
Kombination direkt oder geheim zu haben geweſen wenn
nur der nötige Nachdruck dahinter ſaß Das Zentrum aber
hat ihre eigene wichtige Forderung ſelbſt preisgegeben um
der ſchönen Augen der Konſervativen willen nicht ge
zwungen ſondern freiwillig

Das bringt nur eine Partei fertig der die Politik Mittel
zum Zweck iſt und der Zweck heiligt bekanntlich wieder die
Mittel eine Partei deren Vaterland weit über das Deutſche
Reich hinaus bis Rom geht wie Herr Reichstagsabg Lic
Everling in der geſtrigen Verſammlung des Jungliberalen
ehe in Halle unter ſtürmiſcher Zuſtimmung der Verſammlung
gusführte

Rücktritt des Miniſters des Innern
Unter dieſer Spitzmarke läßt ſich die klerikale Köl n

Volkszeitung aus parlamentariſchen Kreiſen gerücht
weiſe melden daß Miniſter v Moltke amtsmüde ſei und ſich
nach einem Oberpräſidium zurückſehne Der Gewährsmann
des rheiniſchen Zentrumsblattes fügt dieſer Meldung hinzu

Der Wunſch iſt an ſich zu begreifen denn gerade in den
letzten Wochen hat der Miniſter verſchiedentlich eine Kritik
über ſich ergehen laſſen müſſen wie ſie im preußiſchen Land
tag immerhin nicht zu den Alltäglichkeiten zählt Es ſei
nur erinnert an die Erörterungen über die Germanicus
Broſchüre und das eigenartige Verhalten des Miniſters
während der Verhandlungen über die Wahlrechtsvorlage wo
Herr v Moltke den eigenen Regierungsentwurf in einer
Form verleugnete die bei allen Parteien des Hauſes Be
fremden hervorrief Allerdings kann er ſich damit ent
ſchuldigen daß in Wahrheit der Unterſtaatsſekretär Holtz der
in ungenierter Form die Geſchäfte der nationalliberalen
Partei zu vertreten bemüht iſt die Schuld ſrage indem er
unter deſſen Einfluß ſich zu Schritten verleiten ließ die er
heute vielleicht lieber ungeſchehen wiſſen möchte um ſo mehr
als er der Gefahr vielleicht nicht ganz entgangen ſſt ſich mit
den Abſichten und der Politik des Miniſterpräſidenten in
Widerſpruch geſetzt zu haben Die Verantwortlichkeit dafür
aber trägt nicht der unverantwortliche Unterſtaatsſekretär
ſondern ſie muß der Miniſter ſelber tragen

Vor der Erledigung der Wahlrechtsvorlage wird Moltke
jedenfalls nicht gehen Vielleicht geht er mit dem Herrn
Niniſterpräſidenten zuſammen wenn aus der famoſen Wahl rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Studien 1858 Lehrer für Volks

rechtsreform nichts wird Aber jetzt können die beiden Herten wirtſchaft an der Wiener Handelsakademie und

einander nicht im Stiche laſſen das ſähe doch zu ſchlecht aus
Die Köln Volksztg ſchlägt auch wohl bloß auf den Sack
Moltke und meint den Nationalliberalen Hol t
Das Zentrum fühlt ſich bereits ſo mächtig daß es glaubt es
brauchte Nationalliberale in höheren Regierungsſtellen
nicht zu dulden

Anhaltiſcher Landtag
4 Wie der Anhalt Staatsanz meldet hat der anhal

tiſche Landtag ehe er in die Oſterferien ging noch ein gutes
Stück Arbeit erledigt Jn dritter Leſung verabſchiedete er
zunächſt den Geſetzentwurf be eltgo die Abänderung des
Eeſetzes über die Deckung von Fehlbeträgen der Pfarrbeſol
dungskaſſe aus der Staatskaſſe Ebenfalls in dritter Leſung
erledigte er den Geſetzentwurf betreffend die Haftung des
Staates und anderer Verbände für Amtspflichtverletzungen
von Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt Ueber
die Vorlage betreffend den Ankauf des Bungenſtabſchen
Gutes in Droſa entſpann ſich wieder eine lebhafte Debatte
ehe ſie in dritter Leſung zur Annahme kam Desgleichen
zeitigte die zweite Leſung der Vorlage über die Gewährung
eines Darlehns aus Staatsmitteln für die elektriſche
Ueberlandzentrale der Kreiſe Deſſau Cö
then und Bernburg eine lebhafte Ausſprache Staats
miniſter Laue griff mere mit in die Debatten ein
Zum Schluß folgten Petitionsberichte Gegen 23 s
geſtern vertagte ſich das Haus mit einem Oſterglückwunſch
des Präſidenten auf Donnerstag den 31 März

Parteinachrichten
Friedrich Naumann

Morgen iſt D Friedrich Naumanns 50 Geburtstag
Zahlreiche Freunde und Anhänger werden an dieſem Tage mit
Liebe und Begeiſterung ſeiner gedenken Wenige Männer haben
es ſo verſtanden einen großen Kreis von Menſchen und unter
ihnen viele ausgezeichnete Männer und Frauen für ſich zu ge
winnen wie er Nicht bloß durch eine außerordentlich umfaſſende
ſchriftſtelleriſche und redneriſche Tätigkeit auch durch ſeine ganze
Perſönlichkeit und die beſondere Art ſeiner Darbietungen Den
jungen Geiſtlichen zog es früh zu ſozialer Tätigkeit Er fand ſie
in den Anſtalten des Rauhen Hauſes in Hamburg bei Wiechern
damals dem Hauptvertreter religiös ſozialer Arbeit Aus der
engen Tätigkeit von Anſtalten trieb es Naumann in das Leben
hinein er verfolgte ſeine religiöſen und ſozialen Ziele in der
inneren Miſſion dort ſchloß er ſich an Stoecker an in dem damals
nicht bloß er ſondern viele andere einen großen ſozialen Refor
mator ſahen Aber er erkannte daß Stoecker Wege ging die er
nicht mit ihm gehen konnte Es trieb ihn hinaus aus bloß
ſozialer zu politiſcher Tätigkeit er gründete die national
ſoziale Partei Eine Partei die ſoziale Ziele zugleich auf
nationalem Boden und mit treuer Staatsgeſinnung verfolgen
wollte Der neuen Partei war es trotz vieler tüchtiger und be
geiſterter Anhänger nicht gelungen die Maſſen für ſich zu
gewinnen und uls die Wahlen vom Jahre 1903 der Partei
keine weiteren Erfolge gebracht hatten da entſchloß ſich Naumann
zu dem ſchwerſten Schritte ſeines Lebens dem Gedanken ſeine
eigene Partei aufzugeben und er ſchloß ſich mit der Mehrheit ſeiner
Anhänger der Freiſinnigen Vereinigung an der Partei
der er ſich am meiſten verwandt fühlte

Naumann wurde dann bei den Wahlen von 1907 in Heilbronn
in den Reichstag gewählt und damit hatte er die Stellung er
reicht deren er bedurfte Er hat nun einen ehrenvollen Platz in
der neugegründeten Fortſchrittlichen Volkspartei und eine ange
ſehene Stellung im Reichstage gewonnen er kann von feſter Grund
lage aus ſeine politiſchen Ziele verfolgen und er tut es mit vollem
Eifer und voller Begeiſterung Wohin er nicht perſönlich kommt
dahin kommt er durch ſeine zahlreichen mannigfaltigen Schriften
und ſeine eigenartige Zeitſchrift Die Hilfe

Naumann feiert ſeinen 50 Geburtstag Er kann ihn mit
Genugtuung begehen denn er iſt im Vollbeſitze ſeiner Kraft und
darf überzeugt ſein daß ihm noch ein weiteres Wirken zum beſten
ſeines Vaterlandes im Sinne ſozialen und politiſchen Fortſchritts
beſchieden iſt

Seinen 75 Geburtstag feiert am Karfreitag der Berliner
Nationalökonom Wirkl Geh Rat Prof Dr Adolf Wagner Jn
Erlangen geboren wurde er nach dem Abſchluß feiner akademiſchen

nach Hamburg als Lehrer der kaufmänniſchen Ferne
Dieſe lange Berührung mit der Handelspraxis iſt für den künftigen
Finanzpolitiker von großem Nutzen geweſen 1865 wurde Wagner
Profeſſor der Statiſtik an der Dorpater Univerſität deren Ehren
mitglied er noch heute iſt drei Jahre ſpäter m er die
ſtaats wiſſenſchaftlichen Fächer in Freiburg i Br und erhielt 1879
das Berliner Ordinariat Wagner zählt zu den Lieblingen der
akademiſchen Jugend deren zuweilen überſchäumender Art er ſich
verwandt fühlt und die ihm mit beſonderer Herzlichkeit zugetan
iſt Auch bei den ſtudierenden Frauen hat er ſich durch ſeine
energiſche Stellungnahme zum Frauenſtudium Sympathien er
worben Jm vorigen Jahre erhielt er die höchſte Auszeichnung
die einem preußiſchen Beamten zuteil werden kann die Ernen
nung zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Titel Exgellenz

Hof und Perſonalnachrichten
Oberſtlt v Oppen der langjährige perſönliche Adjutant

des Kronprinzen iſt unter gleichzeitiger Beförderung zum
Oberſten zum Kommandeur des 3 Garde Grenadier Regiments
Königin Eliſabeth ernannt worden An ſeiner Stelle wurde

Edler v Planitz Hauptmann im 1 Garde FeldartillerieRegi
ment und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Kronprinzen
mit Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform zum perſönlichen Adju
ttnten des Kronprinzen ernannt

Ausland

Rücktritt des ruſſiſchen Votſchafters
am Wiener Hofe

Telegramm der Politiſchen Rundſchau
Petersburg 23 März

An hieſiger gut unterrichteter Stelle verlautet daß der
ruſſiſche Botſchafter Fürſt Ur uſſow demnächſt aus Wien
auf eigenen Wunſch abberufen werden wird Der Rücktritt
des Fürſten Uruſſow wird dahin gedeutet daß auch äußerlich
zur Schau getragen werden ſoll daß mit der öſterreichiſch
ruſſiſchen Verſtändigung auch die perſönliche Verſtimmung
zwiſchen Jswolski und Aehrenthal aufgehört hat zu
exiſtieren

Anter uchungsverfahren
gegen ungariſche Abgrordnuete

Aus Budapeſt wird gemeldet Geſtern ging der Polizei
eine Zuſchrift der Budapeſter Oberſtaatsanwaltſchaft zu wo
nach angeordnet wird daß in der Angelegenheit der dem
Miniſterpräſidenten Khuen Hedervary zugefügten tätlichen
Jnſulte eine Unterſuchung wegen Verbrechens der Gewalt
tätigkeit gegen eine Behörde in zwei Fällen und
wegen körperlicher Verletzungen in zwei Fällen
eingeleitet werde

Weiter wird uns aus Budapeſt gedrahtet Die poli
zeiliche Anterſuchung hat ergeben daß der Miniſter Po
lonyi die Skandale eingeleitet den ganzen Plan des
Ueberfalls ausgeheckt und den Angriff auch tätlich eröffnet
hat Gegen Polonyi wird deshalb Anklage wegen Auf
reizung zu Gewalttätigkeiten gegen eine Behörde erhoben
Bisher iſt gegen fünf geweſene Abgeordnete eine Anter
ſuchung eingeleitet worden Wie feſtgeſtellt ſollte auf
Grund einer vorherigen Abmachung Graf Khuen Heder
vary vom Sitzungsſaal auf den Korridor gedrängt und
iſoliert werden welche Abſicht aber durch das mutige
Verhalten des Miniſterpräſidenten und des Grafen Se
ren yi vereitelt wurde

Zur italieniſchen Miniſterkriſts
Meldung unſeres ReDepeſchenbureaus

Rom 24 März
Jm Verlaufe des geſtrigen Tages hatte Giolitti mir

dem König eine Anterredung von über zwei Stunden Jn
den Wandelgängen der Kammer verlautet daß wenn
Giolitti den Vorſitz übernimmt man innerhalb 24 Stun
den ein neues Kabinett haben werde Wie jedoch

manches überflüſſig iſt ſo hätte Maeterlinck beſſer daran ge
tan den erſten und zweiten Akt in einen umzuwan
deln und ein Stück in zwei Akten zu ſchreiben

Die Dichtung vermeidet alles Phraſenhafte die Men
ſchen ſind die Menſchen von heute und ſprechen auch ſo Das
iſt ſchön harmoniert aber nicht immer mit dem Rahmen

Das Stück begegnet großem Jntereſſe Auch die zweite
Aufführung im Neuen Theater in Leipzig war bei
nahe ausverkauft Ob die vielen Beſucher ins Theater
kommen um was Schönes zu ſehen oder um etwas Senſa
tionelles zu erleben wer kann das ſagen Jedenfalls kom
men die Senſationslüſternen nicht auf ihre Rechnung Jn
Maeterlincks Maria Magdalena ſteht der Heiland ſo licht
da wie im Bekenntnis des gläubigen Chriſten

Die Aufführung im Neuen Theater leitet ein eminent
tüchtiger Regiſſeur Herr Dalmonico Er hat ſich die
Errungenſchaften des Münchener Künſtlertheaters zu nutze
gemacht Er gibt dem Stück einen wunderbaren Rahmen
Die Gärten des Annoeus Silanus in Bethanien ſind ſchön
wie eine Boecklinſche Landſchaft Sie werden durch keine
Kuliſſen verunziert und ſtrahlen ihr Licht auf die Schön
heit der Dichtung Die Villa der Maria iſt ein Juwel an
Geſchmack der unterirdiſche Saal der Juden paßt ſich dem
Akt in jeder Hinſicht an Man bewundert ihn wenn man
darauf achtet Er lenkt aber niemals ab

Schade daß die Maria Magdalena nicht genügen kann
Frau Monnard iſt nicht nur eine treffliche Heroine ſie
iſt eine leidenſchaftliche Liebhaberin Doch die Maria
iſt w das eine noch das andere Sie hat ebenſoviel
Weichheit wie Stolz ebenſoviel Geduld wie Temperament
Frau Monnards unruhige und ſtarke Töne können dieſes
Weib nicht illuſtrieren Dagegen ſahen wir in Herrn
Decarli einen vortrefflichen n tler der keine Eigen
ſchaft des Kriegstribunen unter iſch fallen läßt Dal
monicos Regie ſorgt dafür daß auch die übrigen ſo
geſprochen werden wie es ſich gehört Diſtanzen lautloſe

alles kommt zur Geltung Am beſten der erſte Akt
ver in der Dar ng reifer iſt als die beiden anderen

das bei der Lektü Geltung kommta de dar Taffahenng en i ar de Bechelnn

Großes und Würdevolles ebenſo Maſſenſzenen wirken auf
der Bühne niemals in ihrem ganzen Umfang

Martin Feuchtwanger

StadtTheater
Halle a den 24 März

Orpheus in der UAnterwelt
Parodiſtiſche Operette in 4 Bildern nach dem Franzöſiſchen

des Hector Crémieux Muſik von Jacques
Offenbach

Zum Beſten der re taſſe des Stadt
eaters

Vor wenigen Tagen ſchloß der erſte Kapellmeiſter
unſeres Stadttheaters ſeine Ausführungen über cques
Offenbach in der Saalezeitung NRr 135 t dem
Nietzſchewort Jhr höheren Menſchen lernt mir lachen
Nun wer über den armſeligen modernen Operetten mit
ihren paar zu Tode gehetzten Melodien und Motiven das
Lachen auch gründlich verlernte an dieſem Tauſendſaſſa
Offenbach kann er wieder geſunden Das iſt Rhythmik und
Melodik Originalität vom erſten bis zum letzten Takte
Mit einer göttlichen Unverſchämtheit traveſtiert er im Lied
und Orcheſter die alten Griechen die ehrwürdige Schar der
olympiſchen Götter Mag auch die Art und Weiſe wie der
Librettiſt mit der homeriſchen Welt umſpringt unſerer an

ruchsloſen Zeit nicht mehr behagen mag man auch den
ars als ſchneidigen Leutnant Cupido als flinken

Meſſenger boy Venus als elegante Lebedame heute gering
ſchätzig belächeln dem wunderbaren Zauber der friſchen
melodiöſen Muſik Offenbachs kann ſich keiner entziehen Da
fällt einmal alles von uns ab was von Lehar Fall und
Strauß noch im Ohre klang und wir lauſchen mit wachſen
dem Entzücken Von Akt zu Akt bekannte Takte vertraute
Melodien mit einem Male wird man inne daß der gute
Jacques Offenbach doch eigentlich der beſtbeſtohlene Ope
rettenkomponiſt iſt Namen braucht man hi er wohl zzu nennen Der erſte und zweite Akt des Orpheus ſind ja

auch eine wahre Fundgrube im dritten ſprudeln die Quellen
ſchon dürftiger und der vierte iſt faſt nur Ausſtattung bis
auf das wundervolle Menuett im Höllenbild Das beſte
am Orpheus iſt aber unſtreitig die Revolte im Olymp
und der Aufbruch zur Anterwelt

Das Textbuch einſtmals von Crémieux in enge Anleh
nung an die Muſik Offenbachs gebracht hat heute durch zeit
gemäße Situationen und Witze viel an Wert verloren Es
haben in den 50 Jahren viele Hände daran herumgemodelt
Geſtern bot es den Rahmen für das Auftreten Zeppelins
Cooks und ſelbſt des Schuſters Voigt Auch guſtaf nagel

ſedora Duncan erſchienen als Brautpaar im Olymp und
aten Zeus um ſeinen Segen Natürlich wurden alle dieſe

337 m fröhlich geſtimmten Hauſe mit großer Heiter
ei ohnt

Daß endlich einmal wieder echte a imStadttheater herrſchte nicht zuletzt dem flotten e
r v Wann Herr Kepelelſte Mörikei

fieit auf ſchnelle Tempi Die Regie des Herrn Stahl
er g unterſtützte ihn darin aufs wirkſamſte Voll or

war der Zeus des Herrn Thies freilich mmbegabt Herr Bergmann ſpielte und ſang den Pluto ſo
vorzüglich daß ihm zweifelsohne der Hauptanteil am guten
Gelingen der Operette zukommt Auch Frau von Boer
vortrefflich bei Stimme entzückte durch edle Tongebung und
eine blendende Erſcheinung Die Damen Fiebiger
Kühn und Strohecker nahmen ſich der kleineren Par
tien als Diana Venus und Cupido liebevoll an rrStahlberg verbrämte den Prinzen von Arkadien mit
Coupletverſen im Lokalkolorit und Frau Stahlberg
machte ſich um das Bacchanale in der Hölle verdient

Bei aller Freude über den Orpheus fragt man ſich
aber doch verwundert warum Herr Hofrat RNichards uns
die ſchon oft angezeigten feſtwer ſprochenen ungleich wert
volleren Hoffmanns Erzählungen hartnäckig vor
enthält die jetzt z B an der kleineren Halberſtävter Bühne
u Oſtern herauskommen und bei anderen Nachbarbühnen
berhaupt nicht vom Repertoire verſchwinden

J V B S
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gehmen oder ſich wenigſtens lange dazu bitten laſſen Es
ſt auch die Rede von einer Verſchmelzung der An
hänger Giolittis mit den Anhängern Son
ninos Dieſe beiden Führer würden ein Kabinett Tit
onis möglich machen und die antiklerikalen Elemente
peiſeite ſchieben Es verlautet ferner daß wenn die Kam
mer zum drittenmal die Marinevorſchläge ablehnen würdeLe Parlament aufgelöſt und Neuwahlen ausgeſchrieben wer

den w

Rom 24 März Giolitti iſt auf Verlangen des Königs
hier netra fen und hat laut Tribung den Entſchluß
ausgedrückt keinen Auftrag zur Kabinettsbildung anzuneh
nen Er hat auch beſtritten daß in der gegenwärtigen
gammer ſeine Partei das Uebergewicht habe Es verlautet
daß Giolitti dem König ein umgebildetes Miniſterium Son
nino empfehlen wird dem Tittonis Mitwirkung ſicher ſei

Türkiſch griechiſcher Grenzzwiſchenfall

Der Pol Korr wird aus Athen gemeldet Jn Grit
ſam fand ſich ein türkiſcher Oberleutnant mit Begleitmann
ſchaften ein und verlangte die Verſetzung der Grenzzeichen
auf griechiſchem Territorium da dieſe von griechiſchen Sol
daten zum Zwecke der Gewinnung einer beherrſchenden ſtra
tegiſchen Poſition heimlich verrückt worden ſeien Der
griechiſche Offizier leugnete die Verſchiebung und verlangte
pon Lariſſa Verſtärkung Bald darauf erhielt die griechi
ſche Regierung die Meldung daß beim Grenzpoſten von
Dereli eine Jägerpatrouille in türkiſchen Hinter
halt geraten ſei wobei ein Mann verwundet wurde

Der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel erhob Vorſtel
lungen bei der Pforte

t

Kongreſſe und Verbandstage

Zum mitteldentſchen Verbandstag der Privat
beamten

wird uns geſchrieben

Jn Nr 134 Jhrer geehrten Zeitung bringen Sie einen Bericht
über den Verbandstag des Mitteldeutſchen Verbandes für die
ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten Darin iſt in
bezug auf meine Rede u a geſagt

Der Entwurf über die Privatbeamtenverſicherung im
Reichstage hat ſehr viele Paragraphen Es iſt daher außer
ordentlich betrüblich daß man bisher im Reichstag noch nicht
daran ging darüber zu beraten
Geſtatten Sie mir demgegenüber darauf hinzuweiſen daß ich

ſelbſtverſtändlich nicht von dem Entwurf über die Privatbeamten
verſicherung ſprechen konnte da ein ſolcher dem Reichstag noch nicht
zugegangen iſt Jch habe in meinen einleitenden Worten vielmehr
davon geſprochen daß dem Reichstage jetzt der Entwurf der
Reichsverſicherungs ordnung zugegangen wäre und es
als bedauerlich hingeſtellt daß nicht gleichzeitig hiermit auch ein
Geſetzentwurf über die Penſionsverſicherung der Privat
beamten dem Reichstag zugegangen ſei

Sie würden mich zu Dank verpflichten wenn Sie von dieſer
Richtigſtellung Jhren Leſern Kenntnis geben würden

Mit vorzüglicher Hochachtung

Dr Streſemann M d R

eſtinne verlautet wird Giolitti einen Auftrag nicht an
Provinzial Nachrichten

Das Wetter anf t dem Hrocken

Mit dem milden und ſonnigen Frühlingswetter deſſen
wir uns ſo viele Wochen hindurch erfreuen konnten iſt es
einſtweilen vorbei Schon in der vorletzten Woche war die
Witterung faſt überall ſehr veränderlich hier oben herrſchte
Froſtwetter bei vorwiegend mäßigen nordweſtlichen Winden
und in der zweiten Hälfte trat Schneefall und Schnee
geſtöber ein der die Schneedecke im ganzen Brockengebiet faſt
um 20 Zentimeter Neuſchnee erhöhte Am 22 d M hüllte
tagsüber dichter Nebel die Kuppe ein die Temperatur
chwankte v 2 und 5 Grad Kälte und der Nordweſt

rm erreichte Windſtärke 8 aber Schneefälle ſind ſeit An
ang der Woche nicht zu verzeichnen Jn der letzten Nacht

ging die Temperatur bis auf 6 Gr Celſius herunter das
Barometer fällt langſam der Nordweſtſturm tobt
augenblicklich mit 21 Meter Geſchwindigkeit pro Sekunde
Die Talbewohner können ſich keinen Begriff machen
von den augenblicklichen Schneeverhältniſſen hier
oben An der Oſt und Weſtſeite vom Obſervatorium und
t lagern noch Schneedünen von 4 5 Meter

e

Für Schneeſchuhläufer ſind die Wege in Höhe von
700 Meter ab als günſtig zu bezeichnen auch für Fußgänger
ſind die Brockenwege tadellos

RNietleben 23 März Jn der Gemeinde
vertreterſitzung wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt
Zwecks Aufnahme von Abfallwäſſern von der neuen Port
landZementfabrik G Saale iſt eine Kommiſſion ge
wählt die darüber beraten ſoll Am Uebergang der Eis
lebener Straße ſoll dieſe Fabrik eine Eiſenbahnbarriere er
richten und einen Teil der Straßenbaukoſten mit bezahlen
Dem Hausbeſitzer Herrn Fr Schubert in der Cröllwitzer
Straße ſoll ein Stück Gemeindeland zu Bauzwecken abge
treten werden Der Rechnungsabſchluß der Gemeinde und
Steuerkaſſe ſoll zum 1 April geſchehen

O Ammendorf 23 März Die Gemeindever
tretun g beſchloß den Lehrern in Anbetracht der außer
gewöhnlichen Teuerungsverhältniſſe Ortszulagen zu
gewähren Dieſe betragen vom 8 bis 10 Dienſtjahre 100
Mark vom 11 bis 13 vom 14 bis 16 und vom 17 Dienſt
jahre an je 50 Mk Die Lehrerinnen erhalten die Hälfte
sbiger Sätze Die Gas anſtalt bringt den einzelnen
Beamten bedeutend mehr Arbeit deshalb wurden ihre Ge
hälter entſprechend erhöht Dem Gemeindevorſteher wurden
700 Mk dem Sekretär 300 Mk dem Gemeindediener 200
Mark und dem Rendant 150 Mk bewilligt Die Einnahme
und Ausgabe des Haushaltsplans ſchloß mit 99 700 Mk ab
Für das neue Jahre 1910 wurden 140 Proz Zuſchlag zur
Einkommen und den Realſteuern vorgeſchlagen und ange
nommen Konfirmiert wurden am Palmſonntag
hier 61 Kinder und zwar 23 Knaben und 38 Mädchen

Wittenberg 23 März Arbeitgeberverband
Geſtern fand im Hotel Kaiſerhof eine gut beſuchte Verſammlung
von Jnduſtriellen und Gewerbetreibenden von Wittenberg und
Umgebung ſtatt in der ein Arbei geberverband für Wittenberg
und Umgebung gegründet wurde

Heiligenſtadt 23 März Die ſpingale Kinder
lähmung iſt auch im Kreiſe Heiligenſtadt aufgetreten

unde e
tehen jedoch noch Lähmungserſcheinungen

Aſchersleben 23 März Ehrung zweier ſcheiden
der Lehrer Mit dem Schluß des Unterrichts ſind zwei Ober
lehrer des Gymnafiums Profeſſor Dr Braſack und Profeſſor Dr
Holtheuer in den Ruheſtand getreten Geſtern abend brachten die
jetzigen und die ehemaligen Schüler beiden Herren einen Fackel
zug Darauf fand im Kaffeegarten ein Kommers ſtatt an dem
ſich auch viele ehemalige Schüler beteiligten

Sarzburg 23 März Das hieſige Hotel Ratio
nal bekannt durch die Brandaffäre der Gebrüder Buch
heiſter iſt vom hieſigen Amtsgericht im Wege der Zwangs
verſteigerung verkauft worden Belaſtet war das Hotel mit
127 400 Mark Hypotheken Das Höchſtgebot gab Direktor Behnecke
in mit 110 000 Mark ab worauf der Zuſchlag ſofort
erteilt wurde

Aus Thüringen 23 März Der ſtarke Schneefall
der letzten Tage hat bereits Skiläufer nach Oberhof gelockt
wo ſich bei anhaltend kaltem Wetter zu Oſtern ein lebhafter Ver
kehr entwickeln dürfte

2 Mühlhauſen 23 März Ein Fall von ſchwar
zen Pocken iſt in unſerer Stadt zu verzeichnen Am 14
d M kam auf dem Gute Peißel bei Körner eine junge pol
niſche Arbeiterin an die nach kurzer Zeit erkrankte und in
das hieſige Krankenhaus überführt wurde Sowohl der
Krankenhausarzt wie der Kreisarzt ſtellten ſchwarze Pocken
feſt Es wurden ſofort alle Vorſichtsmaßregeln gegen eine
Weiterverbreitung der furchtbaren Krankheit getroffen Das
junge Mädchen iſt am geſtrigen Tage geſtorben

Güſten 23 März Jugend iche Schützen Meh
rere 11 12jährige Knaben erleichterten die elterlichen Kaſſen
beſtände ſchafften ſich Revolver Piſtolen und die nötige Munition
an und hielten Schießübungen ab Das Tor eines Grundſtücks
bildete den Kugelfang vor dem ſie nach Flaſchen und ſonſtigen
Zielen ſchoſſen Die Polizei wurde auf das unangemeldete Schie
ßen aufmerkſam nahm den jugendlichen Schützen die Waffen ab
und machte dem Freiſchießen ein frühzeitiges Ende

7 Apolda 23 März Beſchlagnahme Auf Ver
anlaſſung der Großh Staatsanwaltſchaft wurden hier in ſämtlichen
öffentlichen Lokalen die Glücksſpiel Automaten beſchlag
nahmt und nach der Polizei gebracht

NMeiningen 23 März NRiedergebrannt Jn
Wickersdorf iſt das der freien Schulgemeinde jetzt gehörige alte
Herrenhaus der ehemalige Sitz der Herren von Könitz vollſtändig
niedergebrannt

v äm mm2àLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provingzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann, für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratentetl
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Uhren und Goldwaron alen
h Fr Werner Schmeerſtr 73

Prühjahrs Kleid le

Fruhſahrs Paletots e e Statt eng Gheratters 80ge Formen G

Frühjahrs Paletots r r karierten z elegante 9
Sohwarzoe Paletots e Be Kern i a W 9
Jacken Kostüme Prwer m Zeaſ e 12
Jacken Kostime a t h 16Frühjahrs Kleid i 272elegant mit Stiokerei und

Garnierte
Jugendliche Rundhut Form

Glocken Matelot e e Ptreb m Ripeband u Knopfgagigr P
Grosses Matelot g Gedooht mit Ripebandgarnitar
Backfischglocke aegaates Spiittgefſteeht mit Sammetgarnitur

Grosse Backfisohglocke rittselecht h eleganter Sobel 4

a EIIEIEIICMEEIIMNENEIIIIXIEIIIIIIII ICMNRLACGIOCEIIINIEEIMIIEEIII

Vordteilhafte Oster Angebote
Damen und Kinder Konfektion

Kostüm Röcke e SatzKostüm Röoke r Gesehmeet m e
in Ränger Blusen u Taillen
Stotte chike Verarbeitung

Maädehen Jacken e len Perenr r

tück 45 00 bas M

37 00 bis

Madchen Kleider

5
Stuok 50 00 bis W M

Staek 237

senex 4

Mozart Bäffchen

e

Knab on Anzüge en Joppen und Norte an r 35
Blusen t Frütjabrs Nonheiten in Toaill u Spiteenstoſſen mit Spachtoi

einsätzen ohike Austührung
Blusen aus sohwarz weiss Kkarierten Stoffen mit Tallkoller elegant ausgetährt O 75

Damen Hüte
Moderne Toque Form

Kleiner Rembrandt entes Splittgefeeht zut Sammetgereiker 48

Marquis Dreispitz e mit Sammet Moirs und
Boler 0 elegantes Gefeobt mit Sammet garnitaur ehike Ansfährung

Elegantes Strohtoque h derer w

III

e b

el We u 50 e
maxine undStuok 25 00 bis 21

32Stück 35 00 bis W

Staak 15 00 dis D M

stger

sten

M o l

c e e c



Direktor u Besitzer Paul BRläthgen

Täglich das glänzende Programm
Kartreitag geschlossen

Sonnabend den 26 März er I Debut

Henry Bender
vom Moetropoltheater Berlin mit seinem Ensemble

Der süsse Doktor
Veberall glänzender Brfolg

Lachemn
Lachem

Lachen
Ueberall aus verkaufte Häuser

Gewöhnliche Preise Vorverkauf bereits geöffnet

Während der 3 Osterfesttage
tägl 2 Vorstellungen

In sämtlichen VorstellungenHenry Bender
Der süsse Doktor

Hierzu der briüllante Spielplan
Am I und 2 Feiertag Matinöe

Svormittags II Uhr
Gesamte Theaterkapelle unter Josefs Leitung

Auftreten von Künstlern Fidelitas

Entree frei Entree frei

mit seinem
Sohla ger

Molnar

s von Steinhof

Albert Hoffmann vier

Gharfroitag in der TulpeVortrag Herrn Dr Arnold s
Die Hinrichtang Jesu

Rintritt Gret Beginn S Uhr abends

e Seite Jnfanteriſt
Dritter Jnfanteriſt Guſt Winkler

l Nowack Otto

Anf 7 UhrVerein für Nolkiswohl
Ordentliche Generalverſammlung Mittwoch den 6 April

1910 abends S Uhr im Evangel Vereinshauſe t ä
Neu bezw Ergänzungswahlen für den AusTagesordnung

10 Entlaſtung der Jahresrechnungen 1908,09 23
Vor
Abteilungen Abänderung des Statuts Der Vorſtaud

äuftiger Bericht der Abteilungsvorſitzenden über den Stand ihrer

Verein für Volkswohl
Die in der bevorſtehenden Generalverſammlung zur Entkaſtung

1908/09 liegen im Sefretariatwährend der gewöhnlichen 2 ivorzulegenden Vereinsrechnungen
des Vereins a qrafenſtrſtunden zur Einſicht für die Mitglieder des Verg aus

Der Vorſtand

enIa llutdemit seiner herrl gesunden Lage am Harzrande bevorzugt Progym
höhere Töchtersehule

Z An kostenfrei Stäcitischo o
geagun

Mletwohnungen Villen Bauplätze weist nach und oertoei

Konditoreie kuie Grötzner
empfiehlt fagdehnrent 47

un Feste
Torten bunte Schüsseln faumkuchen EisF Apfel und Matzkuchen

Wienerbabe v Mk an
NB Im Anstich hes Akt m Münch Löwenbrüäu

3586
Telephon

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

Sonuabend den 26 März
187 Vorſt im Abonn 3 Viertel
Novität NovitätZum letzten Male
Ein Herbſtmanöver

Operette in 3 Akten von Karl von
Bakony Deutſche Neberſogun
und Tert der Geſänge v Robert
Bodanzky Muſik von Emmerich

Kälmän
Spielleitung Georg Thies

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonen

Feldmarſchalleut
nant v Lohonay W Eichſtaedt

Treszka ſ Tochter M Strohecker
I Baronin Riſa von

Alice von Boer

Alfred Nicolai

Marbach
Rittmeiſter von

Emmerich
Oberleutnant ponLörenty Julius Barrs
gethan Elekes v Schwarzer

bei den Huſaren
Wallerſtein Reſerve

h Georg Thies
roſt we en L Walter Hörig

iräg We w emg Lübben
uri Zu rer ammesFekete Sular Paul Jungk

nfanteriſt Friedr Dern
Starke Gutsver

walter
Lajos Großknecht Ferd Amberg

aul Frohn
rau von Bergen Elſe n

Melly Ruſch
Paul Kurzbuch

Sturmfried W Paetow
Leutnant Ferd Vogl

omteſſe Olga
Oberſt Wul
Oberleutnant

Flügel Schiedmayer Pianos Leutnant Juric W ReberLeutnant Köpp h
Ein Adjutant RonneburgeDer Dorfrichter lbert Reber
Ein KorporalErſter Jnfanteriſt v Richter

Rich Born

Unruh

Herren i Bauernvolk
ilitär

J Akt Vor dem derFarenin Riſa von ErII und III Akt Jm Schlo
der Baronin

Zeit Gegenwart
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhrff Ende 10 Uhr

Sonr i ag den 27 März
ſterfeiertag

Nachmittags 3 Uhr
20 Fremden Vorſtellung zu er

mäßigten Preiſen
Jn vollſtändig neuer

Einſtudierung und Jnſzenierung
nach dem Muſter der Wiesbadener

Feſtſpiele

Die Königin von Sabg
Große Oper in 4 Akten von Carl

Goldmark

Abends 7 Uhr
188 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Orpheus
in der Unterwelt
Parodiſt ſche Operette in 4 Bildern

von J Offenbach
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfrischungen mit Kleinem
Imhbiss im

Wenn brashovsh

Ulrichstr 33/34
635B Döll er

Oster Attrappen
Schultüten u ff Tütenkonfekt

in größter Auswahl

z Robert Sohirmoer u onigk und
Fabrik

Beipzigerſtr 71 Mansfelderkr 43 Forſterſtr 54

CGabaret
Kaisorsälo

Jeden Adend Vorstetlung
Auftreten von 8 erstklassigen

Cabaret Typen
Jeden Abend I1 Uhr

Serenlssimus wisehonspiele

zum Totlachen
Anfang des Cabarets um 9 Uhr

Ammerican Bar
Bis 2 Uhr nachts geöffnet

Fiano Sessel

Fiano Lampen

Caktmesser

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
UHof Pianoforto Fabrik Halle a S

Fahrräder a arg n 12

R Kummerehl

Auguſt Zeidler

Stadt

I Stadt Theater

An beiden Osterfeiertagen
Diner und Souper Musik

Besonders gewählts Festmonüs
Reiehhaltige Abendkarte

Alle Spezinalitäten der Saison

Cheviot Kostüm Se Recht terten

Tuch Kostüm r en e ernen zu
Engl Kostüm
Kammgarn Kostim

Tuch Kostüim

Frauen Kostämel
in reicher Auswahl auch für sohr starke Flgurenun

3 t
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e
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S
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S e Öàò

mit langer Jacke und Seiden

Falten

28

mit langer Jacke in eleganten
hellen Modefarben

mit langer Jacke u Seiden
revers auf gutem Seiden 33

futter eleganter Rock M
mit langer Jacke mit Seiden Revers 489
oder Seiden Schal in vielen Farben M

Backlflsch Kostüme
in jugendlichen Fassons

6
M 109 gen

e 20

wri
r

u
We

e
e

e

mee

e 4
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Leipzig
Neues Theater bis Sonn

abend den 26 März Geſchloſſen

Altes Theater bis Sonnabend den 26 März Ge
ſchloſſen

Magdehburg
gekag den

25 März Geſchloſſen Sonn
abend den 26 März Fanſt I

Halherstadt
eitag und

Sonnabend Geſchloffen

Erfurt
Stadt Theater e den25 März Se le ſſenSonnabend MärzUnſere Don Je

Altonhurg
o rS nabend den 26 März

Geſchloſſen

erzog liches HoftheaterS onnabend den 26 März
Geſchlofſſen

Stadt Theater bisabend den 26 März
ſchloſſen

Gotha
liches oftheatexS und Sohn 62

chloſſen

Weimar
n
Geſchloſſen

Ge
Sonno

9 z

Herner Oberland
Panorama

S 7Am Karfreitag
den ganzen Tag über

A tDrmässigte t W ige
Bintrittspreise Extra Konzert

Erw 30 Pfg Kinder 20 Pf bei freiem Eintritt

z basthof Wörmſſtz

c

S Wein e Genre

D

S 2 T

vate
nutz

beſti
glei
ſo g
ſo iſ
frei

ſich
Verk
den
ſtun
zwech

ſtatt
alle
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